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Sie ZiimWeform und die Gildoerleueruug
i Die Reichsregierung hat die Beratungen über die Finanz
reform abgeschlossen und die Grundsätze für die dazu erfor
derlichen Gesetzesvorlagen bekanntgegeben. Aus dem Ge
botenen kann man sich aber kaum ein einigermaßen brauch
bares Bild machen .

Es ist eine Selbstverständlichkeit, mit der die Darlegm
gen der Regierung beginnen, daß nämlich Voraus
setzung für das Gelingen aller Reformpläne eine „ g
ordnete Kassenlage " und ein „die Wirtschaftslage berücksic !
tigender Haushaltsplan " sei . Daß diese Voraussetzung >'
den letzten Jahren unberücksichtigt geblieben ist , ist der un
glaubliche Fehler der voraufgegangenen Regierungen ge
wesen und unter allen Umständen unentschuldbar. Es ist
also kein Verdienst, wenn die Regierung ankündigt, daß sic
von nun an selbstverständliche Grundsätze bei der Aufstellung
des Haushaltsplans befolgen will. Auf zwei Punkte weist
die Regierung hin, nämlich , daß die für den Haushaltsplan
1931 vorgesehenen Einsparungen gegenüber 1930 , das
sind 169 Millionen Reichsmark, weiter namhaft erhöht wer¬
den sollen und daß gegen die Arbeitslosenhilfe , die
bisher den Haushaltsplan unbegrenzt und unvorhergesehen
beansprucht hat, der Etat gesichert werden soll , „ indessen
ohne daß dadurch die notwendigen Leistungen gefähr¬
det werden"

. Das heißt, daß die Betonung auf dem Wort
„notwendig" liegt, dessen Begriffsbestimmungen die Regie¬
rung unterläßt . Man weiß also nicht , was da beabsichtigt ist.

Der Finanzausgleich geht aus von einer Ver¬
einfachung des Steuersystems , die zunächst bei
der Landwirtschaft in Aussicht genommen ist, und ferner
Vermögen bis zu 20 000 Reichsmark von der Vermögens¬
steuer frei läßt , und von einem Steuervereinheit¬
lichungsgesetz . Einzelheiten werden nicht gegeben . Das
einzige , was zum Finanzausgleich positiv mitgeteilt wird , ist,
daß die öffentlichen Einnahmen anderweitig ver¬
teilt werden sollen und auf die selbständige Verantwor¬
tung für die Ausgabengebarung bei Reich , Ländern und
Gemeinden hingewirkt werden soll .
^ Ein besonderer Punkt befaßt sich mit dem Wohnungs¬
bau , ohne daß Mitteilungen über die Aufbringung der
Mittel gemacht würden . Mit dem Programm soll erst im
Jahr 1931 begonnen werden, und zwar mit der Senkung
der die Produktion am meisten hemmenden Nealsteuern.
^ In der Regierungsmitteilung ist nichts gesagt über die
Absichten der Regierung hinsichtlich der Preisentwick¬
lung . Seit dem Inkrafttreten des Poung - Plans hat sich
die Kaufkraft des Golds an den internationalen
Weltmärkten um weit über 10 Prozent erhöht .
Sir Josiah Stamp , einer der ausländischen Finanzsach¬
verständigen bei den Reparationsplänen , weist darauf hin,
daß entsprechend dem Sinken der Weltmarktpreise der An¬
teil Frankreichs und Amerikas am deutschen Produkkions-
ertrag durch die Reparationszahlungen sich wesentlich ver¬
größert hak. Und es ist Tatsache , daß durch die Steigerung
der Kaufkraft des Golds der Druck der Reparakionslast sich
wesentlich erhöht, so daß also der Vorteil der niedrigeren
Weltmarktpreise für Deutschland mindestens zu einem großen
Teil durch den stärkeren Druck der Reparakionslasten aus¬
geglichen wird . Das ist der Punkt , der anscheinend bei den
Beratungen des Reichskabinetts übersehen worden ist , mit
dem sich aber die Regierung in erster Linie beschäftigen
sollte, weil davon die Gssamtstruktur des Haushalts des
Reichs , der Länder und Gemeinden entscheidend beeinflußt
wird.

^ Generaloberst Heye zu seinem Rücktritt
Berlin , 1 . Sept . Gegenüber von Zeitungsartikeln , die

von Politik in der Reichswehr" zu melden wußten und
den Rücktritt des Chefs der Heeresleitung damit in Zu¬
sammenhang brachten (angeblich sollte es sich namentlich um
Abmachungen mit Rußland handeln) übermittelt General¬
oberst Heye der Öffentlichkeit folgende Erklärung :

Um den Gerüchten, die sich um meinen bevorstehendenRücktritt gebildet haben und die sich allmählich zum Scha¬den des Reichsheers auswirken , ein Ende zu machen , sehe
ich mich zu folgender Erklärung veranlaßt :

1 . Anfangs Juni d . 2 . habe ich aus eigenem Entschlußheraus den Herrn Reichspräsidenten und den Herrn Aelchs -
w^ minister um Zustimmung gebeten , nach Abschluß der
großen Rahmenübung 1930 mein Abschiedsgesuch einreichen
zu dürfen. Diese Zustimmung habe ich erhalten.

L
den Zeitpunkt meines Ausscheidens aus dem Diensthabe ich daraufhin , den Belangen des Reichsheers ent¬

sprechend , Uebergabe der Geschäfte usw -, auf den 30 . No¬vember d . I . festgesetzt.
^ er 42 Jahre im Heer gedient hat,davon 20 Jahre in schweren und verantwortungsvollen Stel¬

lungen in Krieg und Frieden , wird meinen Wunsch ver¬
stehen, die Führung des^Michsheers einer jüngeren Kruft

Tagesspiegel
Wie für den Westen wird nach amtlicher Wilteilnna auch

sür den Osten eine Hilfsaktion, unternommen . Für die Zwecke
der Hilfsaktion (Bau von Straßen , Schulen , Kleinbahnen.
Wohlsahrksaustalken usw .) steht aus Ekaksmitteln des Reichs
ein Betrag von S .Z Millionen RM . und aus Etatsmitkeln
Preußens ein Betrag von 10 Will. RW . zur Verfügung. Da¬
von sollen jedoch zunächst nur rund 10 Millionen RM . zur
Ausschüttung gelangen. Der Rest bleibt zur Verhütung des
Zusammenbruches notleidender Gemeinden und für unvor¬
hergesehene Fälle zurückgehalten . — Das ist allerdings nur
ein Tropfen auf einen heißen Stein für fünf Provinzen .

Der Spitzenkandidat der kommunistischen Partei in
Bayern , Buchmann, ist wegen Beschimpfung der Kirche in
Lenggries verhaftet worden.

In Budapest haben sich am Montag die Unruhen und
Plünderungen wiederholt. Die Polizei setzte Panzerwagen
gegen die Kundgeber ein .

Zn Brüssel wurde am Montag der erste Weltkongreß
der katholischen Presse eröfsnet. an dem 240 Vertreter aus
28 Ländern keilnehmen .

zu überlassen . Mit politischen Fragen hat mein Rücktritt
nicht das geringste zu tun.

4 . Ich habe mich über den Rahmen meines Amts hinausnie mit Parleipolikik beschäftigt und beabsichtige auch zu¬
künftig nicht, dies zu tun - Ich habe stets versucht , ledig¬
lich als Soldat , dem das Vaterland weit über allen Par¬teien steht , meiner Lebensaufgabe, dem Heer zu dienen .

5 . Für das, was während meiner Amtszeit als Chef
der Heeresleitung von mir unterstellten Offizieren gesagtoder getan wurde, trage ich allein die Verantwortung ^ Die
Zeitungsangriffe gegen solche Offiziere sind deshalb sach¬
lich unrichtig und wirken daher schädlich.

6 . Ebenso stehe ich dafür ein, daß die Führung des
Reichsheers nach den Richtlinien des Aeichswehrministsrs
als dem verantwortlichen Mitglied der Reichsregierung er¬
folgt ist. Von einer « Sonderpolitik " des Heers oder ein¬
zelner Offiziere zu sprechen , kommt deshalb bewußt oder
Wchewußt einer Irreführung der öffentlichen Meinung ;
gleich.
^ 7. Ich darf erwarten , daß durch diese Erklärung der
Aeitungskampf gegen das Aeichsheer und einzeln « Offi¬
zier« abgeschlossen ist , zum mindesten sich nur gegen die
Person richtet , die die Verantwortung trägt , also gegen mich.8. Hierzu darf ich noch folgendes Allgemeine

'
bemerken:Bei meinem Ausscheiden nehme ich als feste Ueberzeugungmit, daß das Reichsheer in allen seinen Gliedern selbstlosund treu seinen Dienst an Land und zu Wasser ausübk .Wenn diese Tatsache bei öffentlicher sachlicher Kritik mehrals bisher gewürdigt würde, wäre nicht nur dem Heer,sondern auch den Interessen des Ganzen besser gedient.

>

Wahlvorbereitungen
Brüning gegen „ autzenpolitische Abenteuer "
Trier , 1 . Sept . In einer Wahlversammluna des Zen-rrurns kam Reichskanzler Dr . Brüning hauptsäcUich aufme deutsche Außenpolitik zu sprechen . Die Reichsregierung

sei angesichts der Weltwirtschaftskrise entschlossen, an dem
Alleuropa-Plan Briands mitzuarbeiten, wenn die Zusam¬menarbeit mit den beteiligten Nationen zu einer dauernden
Befestigung der Verhältnisse und zur Bekämpfung der wirt¬
schaftlichen und politischen Schwierigkeiten führen soll . Es
sei zu wünschen , daß sich auch für die lebenswichtigen Fra¬
gen Deutschlands ein Weg des friedlichen und gerechten Aus-
gleichs eröffne . In der Außenpolitik sei es nicht damit ge¬tan , daß man dieses oder jenes Endziel programmatisch auf¬
stelle. Deutschlands Endziele ergeben sich aus seiner gesamten
Lage. Das Schicksal des deutschen Volks in Abenteuer
zu verstricken, könne keinem verantwortlichen deutschenStaatsmann in den Sinn kommen . „Dr . Curtius und ich , diewir allein verfassungsmäßig für die Führung der Außen¬
politik verantwortlich sind , bieten die Gewähr , daß von sol¬
chen Abenteuern keine Rede sein kann.

" Die erste Voraus¬
setzung für Erfolge der Außenpolitik sei die Befestigung un¬serer itt reren Verhältnisse. Ein zerrissenes Deutschland ,das seiner dringendsten inneren Verhältnisse nicht Herrwerde, vermöge auch nach außen nichts .

Pariser Stimmen zur Rede Brünings
„Echo de Paris " schreibt u . a . , die Rede des Reichs¬

kanzlers sei in einem andern Ton gehalten, als die bekannte
Rede des Reichsministers Treviranus . Die Reden von Tre¬
viranus seien an die Deutschen , die Rede Brünings an das
Ausland gerichtet , aber der gleiche Atem beseele sie beide .
Deutschland rücke Schritt für Schritt dem Ziel näher , das es
sich gestellt habe , und dieses Ziel sei die völlige Aende .-ru n a d « rFierträ a e . Um es zu erreichen , bediene sich

k-

Deutschland der Politik , zu der Briänd selbst es aufgefordert
habe. Die maßvolle Rede Brünings dürfe keine Illusionen
erwecken .

Der „Figaro " schreibt : Brüning weigert sich, außen¬
politische Abenteuer zu riskieren , ebenso wie auch Curtius
sich weigert . Mer Brüning stimmt mit Treviranus darüber
überein , daß die deutsche Außenpolitik künftighin einen b e -
stimmteren Charakter tragen müsse. Der voreilige
Verzicht Frankreichs auf das Rheinlandpfand erlaube ihm
das . Das Programm der deutschen Wahlen von 1930 sei die
„Vernichtung des Siegs Frankreichs ". . s

Wirth über die Lage ^
Essen, 1 . Sept . In einer Wahlkundgebung der Zentrums¬

partei Groß -Essen führte Reichsminister Dr . Wirth u . a.
aus : Wie sich die Mehrheitsbildung im neuen Reichstage
vollziehen werde, könne man noch nicht übersehen. Werde
die S o zi alde m o k r a ti e zur Führung berufen, so werde
sie nicht regieren können ohne Unterstützung des Zentrums
oder anderer Parteien . Die Sozialdemokratie sollte sich im
Wahlkampf gegen das Zentrum Zügel anlegen. Sie werde
eines Tages das Zentrum dringend nötig haben. Wenn je¬
mals die Nationalsozialisten die Hand nach dem
deutschen Staat ausstrecken würden , dann würden katholische
und evangelische Christen sich wie ein Mann erheben, um
diesen Anschlag abzuwehren. Es sei zu begrüßen, daß die
Konservative Volkspartei den Weg zur Repu¬
blik gefunden habe. ^

'

Blutig« Zusammenstöße ,
In Hamburg kam es in der Sonntagnacht zu einem

Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Reichsban¬
nerleuten , wobei geschossen und gestochen wurde . Die Polizei
verhaftete 25 Beteiligte und beschlagnahmte einen Revolver
und mehrere Hiebwaffen. Bei einem weiteren Zusammen¬
stoß zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten wurde
ein Nationalsozialist durch einen Hüftschuß schwer verletzt .

'

Neue siatzrichlen !
Unsinnige Gerüchte über deutsche Militärbündnisse

London, 1 . Sept . In einem englischen Sonntagsblatt ist
ein Artikel erschienen , der von einem „Militärbündnis zwi¬
schen Deutschland , Italien , Ungarn und Bulgarien " spricht.
Das Blatt ist politisch auch sonst nicht ernst zu nehmen , hat
aber doch eine gewisse Bedeutung , da es eine sehr große
Auflage hat . Wie amtlich mitgeteilt wird, ist an den Be¬
hauptungen natürlich kein wahres Wort .

Poinearö gegen die Minderheiten s
Parts. 1 . Sept. Im „Exzelsior " veröffenlicht Poin -

der sich jetzt den Kampf gegen die Aenderung der
Mrtsdens« und anderen Verträge zur Lebensaufgabe gemacht
yat , einen Artikel, in dem er sich folgende erstaunlichen Be¬
hauptungen erlaubt : „Man will die Verträge von Versailles,St . Germain , Neuilly, Sevres und Trianon ändern ! Dem¬
gegenüber muß man hervorheben, daß die Verträge von
ISIS und 1920 hochherzige Versuche ( ! ) waren , eine
diplomatische Neuerung herbeizuführen. Sie haben alles
von der Hand gewiesen, - was Eroberungen
ähneln könnt « . Wenn Deutschland und Ungarn für ihre
Nationalen Minderheiten , die jetzt unter fremde
Herrschaft gekommen sind , eintreten , so ist das das gleiche ,wie wenn sie uns zu einem Spaziergang auf einen Vulkan
einladen. Sprache und Rasse begründen keine „nationale
Minderheit "

, weder im Elsaß, noch im polnischen Korridor ,weder an der südslawischen Küste (Italien ) , noch in Rumä¬
nien (Ungarn ) . Die Genfer Völkerbundversammlung wird
gut daran tun , den Klagen wegen der Minderheiten die
Ohren zu verschließen . Es geht um den Weltfrieden !

"
Nun , der Völkerbund hat Poinearö den Gefallen aetan

und wird ihn weiter tun , die Ohren gegenüber den Min¬
derheiten zu verschließen . Dadurch wird aber die Frage nicht
aus der Welt geschafft und der „ Weltfriede"

, um den Poin -
care zu bangen scheint, zum mindesten nicht gefördert. Im
übrigen bewundert man die Dreistigkeit Boincares , die Frie¬
densverträge „hochherzig " zu nennen und Eroberungen ab¬
zuleugnen. Freilich , mit Waffensiegen konnten die Erobe¬
rungen nicht gemacht werden, sie sind vielmehr „Erfolge",
der heimtückischen 14 Punkte Wilsons und der Schwäche der
deutschen Friedensunterhändler . S

Deutschfeindliche Kundgebungen in Polen !
katkowih, 1 . Sept , Der polnische Westmarkenverein ver¬

anstaltete am Sonntag eine wüste Hetzekundgebung vor dem
deutschen Konsulat wegen der Treviranusrede . Auch in
Lodz und Warschau fanden deutschfeindliche Kund-
aebunaen statt, m denen u. a. die . LMlaMabme deutschst

M



Grundbesitzes und die Postsperre für deutsche Zeitlingen ver¬

langt wurde .

Plünderungen in Budapest

Budapest , 1 . Sept . Am Sonntag veranstalteten die So -

zialdemokraten und die Kommunisten Kundgebungen gegen
die Arbeitslosigkeit , an denen etwa 15 000 Per,onen teu -

nahmen . Während morgens der Aufmarsch in Ruhe verlau¬

fen war , wurden mittags Villen und Geschäftshäuser ge¬

plündert . Die Polizei , die mit Messern angegriffen wurde ,
mußte Militär zu Hilfe rufen , das von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußte . Mehrere Arbeiter wurden ver¬
wundet .

Me griechische Regierung gegen die fremden Schulen

Athen , 1 . Sept . Der griechische Ministerrat hak beschloß
stn , der Kammer einen Gesetzentwurf vorzulegen , der grie¬
chischen Kindern den Besuch ausländischer Elementarschulen
verbietet . Tritt diese Verordnung uneingeschränkt in Kraft ,
so wäre das Schicksal der deutschen Schulen in

Athen und Saloniki , die beide im vorigen Jahr mit

erheblichen Mitteln ausgebauk wurden , besiegelt, La ein
Ilebertritt von Kindern aus griechischen Schulen in eine

höhere Klasse der deutschen Schulen dadurch unmöglich wäre ,
daß die Kinder in ihren Schulen keinen deutschen Ilnt Be¬

richt genießen und dem Unterricht später nicht folgen
könnten .

Das Eisenbahnunglück in St . Egidien

Dresden , 1 . Sept . Als der nur am Samstag verkehrende
Personenzug Glauchau —Dresden die Station St . Egidien
verlassen hatte , geriet der dritte Magen 3 . Klasse hinter der
Lokomotive plötzlich ins Schleudern und entgleiste . Die zwei
folgenden Magen wurden mitgerissen und stürzten um , der
eine nach der rechten , der andere nach der linken Seite , mit
den Rädern nach oben . Aus dem Wagen ertönten schreck¬
liche Hilferufe . Das Zugspersonal und die Reisenden der
übrigen Magen eilten sofort herbei , um die Insassen der ver¬
unglückten Wagen aus ihrer Lage zu befreien . Drei Per¬
sonen wurden tot geborgen , eine 32jährige Frau aus Sk .
Egidien , ein 23jähriges Fräulein aus Lichtcnstein - Callen -

berg und ein Monteur aus Dresden . Drei Schwerverletzte
wurden ins Krankenhaus verbracht . Weiter wurden 20

leichter Verletzte verbunden , die größtenteils die Reise mit
einem Hilfszug fortsetzen konnten .

Bei der Ausfahrt des Zuas hatten verschiedene Reisende
ein Knattern zwischen den Rädern gehört , wie wenn ein
Bremsklotz sich gelockert hätte . In der Tat ergab sich , daß
ein Bremsgestränge gelockert war .

Grotzfeuer auf dem Güierbahnhof Hannover

Hannover , 1 . Sept . Am Samstag nachmittag geriet , wie
bereits kurz berichtet , in einem 300 Meter langen massiven
Schuppen des Gükerbahnhofs ein Stückgutwaaen mit Oel -

ladung in Brand . Da man den brennenden Wagen nicht
schnell genug aus der Halle bringen konnte , griff das Feuer
rasend schnell um sich und zerstörte weitere rund 200 Güter¬
wagen , die mit etwa 18 000 Zentnern Stückgut beladen
waren , nur 30 Wagen konnten gerettet werden . Auf dem
nahegelegenen Bahnsteig mußten Eüterzüge umrangiert wer¬
den . Während des Brands gingen viele Säurebehälter in
die Lust . Bei dem herrschenden starken Wind war die Gefahr
für die Häuser der Umgebung , namentlich für die nur durch
vier Gleise von der Brandstelle getrennte Continental -
Gummifabrik , groß . Durch eins explodierte Stickskofflaschs
wurde in die Wand der . Fabrik ein Loch geschlagen- Der
Schäden wird auf 4—5 Millionen Mark geschätzt .

Das Pensionskürzungsgesetz
Berlin , 29 . August . Das Reichskabinett hat den Entwu

eines Pensionskürzungsgesetzes verabschiedet und der
Reichsrat zugeleitet . Nach dem Entwurf soll einem pensic
merken Beamten , der durch Tätigkeit im Wirtschaftsleben en
Einkommen erarbeitet ( „Doppelrentner " ) , das Ruhegeha !
um einen diesem Anrechnungseinkommen angeglichenen T ?
gekürzt werden . Das Anrechnungseinkommen bleibt bis zu
Höhe von 6000 Mark kürzungsfrei . Von dem übrigen Be¬
trag wird das Einkommen bis zur Hälfte gekürzt . Die
Pension beginnt aber wieder in voller Höhe zu fließen , wenn
das Anrechnungseinkommen aufhört . Zum Höchstgehalt
ist vielfach der Wunsch geäußert worden , es auf den festen
Betrag von 12 000 Mark festzusetzen. Die Regelung sieht
auch vor , daß nach 5jähriger Tätigkeit in der letzten Stellung
die volleHöch st Pension nach dem Gesetz gegeben wer¬
den soll. Bei kürzerer Tätigkeit wird der Betrag der Pension
entsprechend gekürzt , bei Beschäftigung unter einem Jahr
sum 50 Prozent , für längere Tätigkeit entsprechend weniger ,
bis zu einer Kürzung bei vierjähriger Tätigkeit um 10 Proz .

Der Entwurf ist verfassungsändernd . Er umfaßt außer
den Beamten des Reiches auch alle Beamten der Länder
und Gemeinden . Er hat rückwirkende Kraft für die bisher
bezogenen Pensionen , doch gewährt er den Betroffenen eine
Umstellungszeit von sechs Monaten .

Gemeindebiersleirer , Gemeindegetränkesteuer und
Bürgersteuer

Stuttgart , 29 . August .
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Im württ . Re¬

gierungsblatt veröffentlicht heut « das Innenministerium
und das Finanzministerium die Verordnungen zur Ge¬
meindebier - und Gemeindegetränke - Steuer auf Grund
des zweiten Abschnitts der Notverordnung vom 26- Juli
1930 - Die Gemeinden können sich sofort diese neuen
Steuerquellen dienstbar machen , um ihrem notleidenden
Haushalt aufzuhelfen . Die beiden Verordnungen heben klar
hervor , unter welchen Voraussetzungen , die Gemeinden
zur Ausnutzung dieser Steuerquellen berechtigt oder
verpflichtet sind. Wird in einer Gemeinde , die bis zum
1 . August 1930 beschlossene Gemeindeumlage oder die Bau¬
landsteuer über den bis dahin geltenden Steuersatz er¬
höht , so sind die Gemeindenwahlweise verpflichtet , entweder
die Gemeindebier - oder die Bürgersteuer einzuführen .
Macht die Gemeinde von diesem Wahlrecht binnen einem
Monat nach Eintritt der Voraussetzungen keinen Ge¬
brauch , so darf die Gemeindeumlage oder die Baulandsteuer
nur mit dem bis 1 . August 1930 geltenden Satze erhoben
werden .

Die Verordnung über die Gemeindebiersteuer deckt sich
im Wesentlichen mit der bisherigen Verordnung des Innen¬
ministeriums und FinkmrministeriuW gomL . Oktober 1928

über die örtliche Biersteuer ; nur wird die Steuer , vis etwa
das Doppelte der bisherigen örtlichen Biersteuer beträgt ,
nicht mehr nach dem Herstellerpreis bemessen, sondern
nach festen Steuersätzen erhoben . Der Steuersatz beträgt
bei dem am meisten verbrauchten Vollbier 5 RM . für das
Hektoliter (bei Einfachbier 2 .5 RM . , bei Schankbier 3,75
RM -, und bei Starkbier 7,5 RM ; für die Unterscheidung
der Bierarten ist der Skannmvürzegehalt des Biers maß¬
gebend ) . Für die Gemeinden , die die Gemeindebiersteuer
nicht freiwillig oder auf Grund besonderer Verpflichtung
einführen , jedoch bisher schon die örtliche Biersteuer erhoben
haben , bleibt diese auch weiterhin in Geltung .

Die Gemeindegetränkesteuer darf nur neben der Ge¬
meindebiersteuer und nur dann erhoben werden , wenn der
Haushalt einer Gemeinde mit Wohlfahrtslaslen in außer¬
ordentlichem Umfang belastet ist. Als Wohlfahrtslasten find
alle Aufwendungen der öffentlichen Fürsorge zu verstehen ,
Insbesondere die Lasten , die den Gemeinden durch die Ar¬
beitslosigkeit und durch ihre Bekämpfung anfallen (Aufwen¬
dungen für Wahlfahrtserwerbslose , Zins - und Mietausfälle
bei Bedürftigen , Aufwendungen zur Arbeitsbeschaffung usw . )
Eine außerordentliche Belastung liegt vor , wenn die Auf¬
wendungen der Gemeinde für diese Zwecke im Vergleich
zu Gemeinden gleicher oder ähnlicher Art besonders hoch
sind oder gegenüber den Vorjahren ein Ausmaß erreicht
haben , daß ohne die Erschließung dieser neuen Steuerquelle
die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde gefährdet er¬
scheint.

Di« Gemeindegetränkesteuer erfaßt lediglich den Verzehr
an Ort und Stelle in Schankwirtschaften oder Gaststätten
aller Art , auch in Kaffees und Konditoreien . (Der Handel
mit steuerbaren Getränken und der Verkauf über die Straße
werden nicht besteuert ) . Der Steuer sind unterworfen Wein ,
weinähnliche und weinhaltige Getränke , Schaumwein ,
schaumweinähnliche Getränke , Trinkbrannlwein und Liköre
aller Art , Mineralwässer und künstlich bereitete Getränke so¬
wie Kakao . Kaffee , Tee und andere Auszüge aus pflanzlichen
Stoffen . Unzulässig ist , einzelne Getränkearten von der Be¬
steuerung auszunehmen oder die Besteuerung auf andere
Getränke auszudehnen (zum Beispiel auf Bier ) . Die Steuer
beträgt mindestens 5 v . H . des Kleinhandelspreises . Zur
Einführung her Steuer bedarf eine Gemeinde der Zustimmung
des Innen - und Finanzministeriums .

Die Verordnung über die Bürgersteuer wird erst später
erlassen , wenn mit den Gemeinden im Einvernehmen mit
dem Reichsfinanzministerium die beste Erhebungsform ge¬
regelt ist . Denn die Steuer sollen wie die bisherige Ein¬
wohnersteuer die Gemeinden verwalten und erheben .
Lediglich bei Steuerpflichtigen , die dem Steuerabzug vom
Arbeitslohn unterliegen , soll sie der Arbeitgeber am Lohn
einbehalten . Sachlich deckt sich die Bürgersteuer , deren Lan¬
dessatz noch durch Gesetz , jedoch auf mindestens 6 RM . be¬
stimmt weren muß , weitgehend mit der Einwohnersteuer .
Der bisherige Charakter dieser Steuer als einer Kopfsteuer
ist durch die reichsrechtliche Einführung eines Steuertarifs
unter Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit der Steuer¬
pflichtigen aufgegeben . Neu ist auch die Steuerpflicht der
Ehefrau , der über 20 Jahre alten Haussöhne und -töchker
ohne eigenes Einkommen . Von der Steuer befreit sind wie
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visyer unter anderem Kleinrentner und Sozkalrenkner aller
Art , weiterhin auch die Empfänger von krisenunkerstühung
Der Steuersatz für die Ehefrau und für Steuerpflichtige , du
einkommensteuerfrei sind, ermäßigt sich auf die Hälfte de-
Landessatzes . Solange die Bürgersteuer in einer Gemeind «
nicht zur Einführung kommt , bleibt die bisher erhobene Ein¬
wohnersteuer in der Gemeinde nach wie vor in Geltung .

In einem Hause der Schreinerstraße in Cannstatt ver¬
suchte sich ein 30 Jahre altes Fräulein mit Gas zu vergiften
Die Lebensmüde wurde nach erfolgreicher Anwendung de -
Sauerstoffaparates in das Cannstatter Krankenhaus ein
geliefert . — In einem Haus der Karl -Bloßstraße versucht
sich ein 41 I . a . Mann durch übermäßiges Einnehmen stark
wirkender Schlafmittel zu vergiften .

In der Schickhardstraße geriet ein Personenkraftwagen
ins Schleudern , wodurch das Fahrzeug umstürzte und stck
überschlug . Der Fahrzeuglenker zog sich eine starke Schnitt
wunde am Kopfe zu.

Württembergischer Städtetag
Stuttgart , 29 . August . Der Vorstand des Württ . Städte¬

tages nahm zu den neuen Gemeindesteuern der Notverord¬
nung Stellung . Bezüglich der Gemeindebiersteuer
war der Vorstand der Meinung , daß durch die Steuer keine
Erhöhung des Bierpreises nötig sei , da schon bei der letzten
Biersteuer - Erhöhung vom 1 . Mai dieses Jahres ein
solcher Preisaufschlag auf das Glas Bier von den Wirten
und Brauereien gemacht worden sei , daß die jetzige weitere
Steuererhöhung bereits eingeschlossen wäre . Statt der neuen
Bürger st euer hätte die Mehrheit des Vorstands eine
Erhöhung der Einwohnersteuer gewünscht ; jedenfalls sollte
die Bürgersteuer nicht an bestimmte Voraussetzungen ge¬
knüpft , sondern allgemein in vollem Umfang erhoben wer¬
den . Des weiteren fand es nicht den Beifall , daß die Vor¬
schriften zur Durchführung und die erstinstanzlichen Zu¬
ständigkeiten des Milch ge setz es nicht der städtischen
Polizei , sondern den Landesbehörden übertragen werden
sollen . Auch der Entwurf der neuen Gebührenordnung fand
keine gute Aufnahme . Die Gebühren für die Bestätigung
der Anstellung der Körperschaftsbeamten seien zu hoch ; bei
den Staatsbeamten trete ja auch keine Besportelunq ein .
Ebenso seien die Genehmigunqsgebühren für neue Märkte
viel zu hoch . Die Gebühren für staatliche Genehmigung der
Gemeindeschlüsse betr . Erhöhung der Gemeindeeinnahmen
sEten ganz gestrichen werden . Auch die Ermäßigung der
^ .. ^ ozmt Verzugszinsen sei dringend angezeigt . Diele
Wunsche sollen den zuständigen Ministerien mitgeteilt wer -
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Vmttemherg
Stuttgart , 1 . Septembe

Militäkdienfljubiläum . General der Artillerie a . D . Ulys-
ses v . Tognarelli konnte am 29 Aug sein 60. Dienst'
jubiläum feiern . Er war vor dem Krieg zuletzt Kommandeur
der 14. Feldart . Brigade , wurde 1912 als Generalleutnant
zur Disposition gestellt und war dann im Krieg Chef der
Waffenabteilung im Württ . Kriegsministerium . Der Jubilar
kann am 14 . Oktober seinen 75. Geburtstag feiern . Er hat
sich um die Ausrüstung und Bewaffnung der württ . Truppen
grotze Verdienste erworben .

Die Rationale Volksgemeinschaft hat folgende Wahl
kreisliste aufgestellt : Kultminister Dr - Wilhelm Bazille
Malerobermeister Richard Vetter - Stuttgart , Prokurist
Albert N e h e r - Stuttgart , Oberlehrer a . D . Friedrich
H o f f m a n n - Herrenberg , Fabrikant Erwin Sann -
wald - Calw , Frau Maria L a m p a r t e r - Stuttgart .

Wahlrede Hugenbergs . Der Kartenvorverkauf für die
Wahlversammlung , in der Dr . Hugenberg am 4 . Sep¬
tember , abends 8 Uhr , sprechen wird , war so stark , nament¬
lich von auswärts , daß der ursprünglich in Aussicht ge¬
nommene Festsaal der Liederhalle nicht ausreichend erschien.
Die Versammlung findet nunmehr in der Stadthalle
statt , die etwa 5000 Personen faßt .
dem deutsch-russischen Gelehrten Georg ! benannte , auch Ge¬
orginen geheißen . Die Dahlie (benannt nach dem schwedi¬
schen Botaniker Dahl ) stammt aus Mexiko und wurde Ende
des 18 . Jahrhunderts in Europa eingeführt . Durch Verede¬
lung , besonders in den letzten 20 Jahren , ist sie die schönste
Herbstblume geworden mit zahlreichen Arten und Farben .
Die zehn schönsten Sorten sollen auf der Ausstellung gezeigt
werden .

Vom Tage . Am Samstag abend stieß Ecke Silberburg¬
und Rotebühlstraße ein Personenauto mit einem Lastkraft¬
wagen zusammen . Der Lastwagen drückte das Personen¬
auto auf den Gehweg . Ein gerade Vorübergehender wurde
von dem Auto erfaßt und so schwer verletzt , daß er im
Krankenhaus starb . Die beiden Fahrzeuglenker erlitten nicht
unerhebliche Verletzungen . Die Wagen wurden schwer be¬
schädigt. —

Cannstatt , 1 . September . Leichenländung . Ein
seit vergangenen Dienstag vermißter Geschäftsmann wurde
am Sonntag vormittag beim neuen Walzenwehr an der
König - Karlsbrücke als Leiche aus dem Neckar gezogen . Der
Tote hatte bei der Autobörse auf dem Wasen noch Geschäfte
getätigt , und war seitdem nicht mehr gesehen worden .

^ In der Nacht zum Sonntag stießen an der Brücken - und
Hallstraße zwei Personenautos mit voller Wucht zusammen .
Das eine wurde ganz zerstört , das andere schwer beschädigt.
Die Insassen des elfteren , ein Herr und ein Fräulein , er¬
litten ernste Verletzungen , der andere Fahrer kam mit leich¬
ten Schnittwunden davon .

^ Die Gegend des Veielsbrünnele von den Zigeunern ge¬
räumt . Am Samstag morgen in aller Frühe rückte eine
Abteilung Polizei zum Wasen aus , um die am Veiels¬
brünnele angesiedelten Zigeuner auszuquartieren . Ohne
viele Worte wurden an die Wagen Pferde vom städtischen
Fuhrark gespannt und dann gings los . In Begleitung
eines Polizeiwachtmeisters wurde eine Wagen nach dem
andern abgefahren . Im alten Steinbruch im Hungerbiihl
wurden alle untergebracht .

Aus dem Lande
Rammingen OA . Ulm , 29 . Aug . Ein neues Musik, -

instrument . Dem Sohne eines vor vielen Jahren nach
den Vereinigten Staaten ausgewanderten Bürgers ist , wie
aus Amerika gemeldet wird , es gelungen , sin Instrument
mit normaler Klaviatur zu erfinden , das polyphones
Spiel ermöglcht und in der Anschlagtechnik einer Repe¬
titionsmechanik gleicht. Es erlaubt Legatospiel mit orgel¬
ähnlichem Charakter : die Lautstärke kann vom zartesten
Piano bis zum Forte durch Pedal geregelt werden . Die ver¬
fügbare Eingangsenergie besitzt so hohe Werte , daß für Laut¬
sprecherempfang nur ganz schwache Verstärkungsgrade not¬
wendig sind . Der radiotechnische Teil des Instruments wird
z. Zt . von Sachverständigen überprüft . Der Erfinder arbeitet
in aller Stille und lebt zurückgezogen .

Heuchlingen OA . Heidenheim , 29 . August . Einsturz
Beim Abbruch eines alten Hauses stürzte eine Decke ein ,
wobei der Maurer Christian Frei aus Gerstetten erheblich
verletzt wurde .

Schelklingen OA . Vlaubeuren , 29 . Aug . Verstecktes
Maschinengewehr gefunden . Von einem Zemen -
arbeiter , der in einem nicht mehr in Betrieb befindlichen -

Zementofen der hiesigen Zementfabrik Lederabfalle ver¬
brennen wollte , wurde , dort versteckt, ein vollständiges
Maschinengewehr mit Zubehör aufgefunden . Das Maschinen¬
gewehr wurde vom Stadtschultbeißenamt beschlagnahmt und
die zuständige Stelle von dem Fund unterrichtet .

Blberach , 29 . August . Konkurs Grauer . Die Kan-
kursverwaltung hat bei dem Gläubiaerausfchuß den Antrag
auf Genehmigung einer weiteren Abschlaqsverteilung van
10 v . H . gestellt. Die Auszahlung fall auf 1 . Oktober 1930
erfolgen . Damit wäre die bei der Glänb -gerversammluna in
Aussicht gestellte Dividende von 35 Prozent erreicht . Die
anhängigen Prozesse gegen die Schuldner im Rheinland sind
noch nicht entschieden . Ein abgeschlossener Vergleich , der
150 000 Mark der Maste zusübren sollte, wurde von dem
Gegner wieder angefochten . Die van den Schuldnern im
Rheinland dem Bankhause gegebenen Sicherbeiten sind
durchweg sehr schlecht . Ob eine Gesamtdividende von 40
Prozent erreicht wird , ist fraglich .

Esckach OA . Ravensburg , 29 . August . Hindenburg
als Ehrenpate . Reichspräsident von Hinden¬
burg hat die Ehrenpatenschaft über die am 19 . d . Mts . als
11 . und 12 . Kind geborenen Zwillingssöhne des Josef
Arnegger , Kapellmeisters in Torkenweiler übernommen
und eine Ehrengabe von 30 Mark überweisen lassen.

Wangen i. A -, 29 . August . Im Eiskeller ver¬
unglückt . Der 19jährige Hausburlche Erwin Meier In
der Gastwirtschaft zur Traube sollte gestern früh Eis aus dem
Eiskeller schaffen. Unvorsichtiqerweise löste er Blöcke von
unken , so daß die etwa 3 Meter hohe Eisschicht zulammen -

stürzte und den jungen Mann unter sich begrub . Er erlag
bald darauf seinen schweren inneren Verletzungen .

Friedrichshofen , 29 . August . Graf Zeppelins
Stimme . Graf Zeppelins Stimme wurde dieser Tage wie¬

dergefunden auf einer alten Grammophonwalze aus dem
Jahre 1908 . auf die Zeppelin nach dem furchtbaren Unglück
von Echterdingen seinen . Aufruf an das deutsche Bvlk " ge¬
sprochen hatte ; diese Phonowalze ist als das einzige Doku¬
ment aus dem Mund des Grafen Zeppelin anzusehen .

Benningen OA . Leonberg , 29 . August . Sägewerk
durch Feuer vernichtet . Heute früh 4 Uhr ist hier
das Dampfsägewerk von Hagenlocher abgebrannt . Das
gleiche Sägewerk ist vor Jahren schon einmal einem
Schadenfeuer zum Opfer gefallen .

Heilbronn , 29 . August . 200 000 Mark mehr für
Ortsfürsorge . Der Gemeinderat bewilligte weitere
Mittel für Unterstützungen bis zu 200 000 Von den im

Pvranl cklaa vorgesehenen MttMin .Höh? von 142100 ^
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Kraftfahrer fährt auf ein Rind . Auf der Straße Neckar -
gartach—-Obereisesheim fuhr ein 22jähriger Kraftfahrer
abends von hinten auf ein Rind auf. Er stürzte und erlitt
einen schweren Schädelbruch .

Ankerkochen OA . Aalen , 29 . August. In Notwehr
erschossen . Gestern nachmittag wurde der led . Händler
Josef Schwarz hier im Gemeindehaus im Verlauf von
Streithändeln erschossen. Schwarz , der in der hiesigen Ge¬
meinde als Raufbold und Ruhestörer bekannt ist , kam mit
dem verheirateten Eugen Müller hier in dessen Wohnung
im Gemeindehaus in Streit . Auf die Aufforderung des
Müller die Wohnung zu verlassen , antwortete Schwarz
mit erneuten Schimpfworten und ging auf Müller los . Da
dieser sich bedroht fühlte, holte er seinen Revolver aus der
Tasche und gab einige Schüsse auf den Angreifer ab . Der
Täter Müller stellte sich selbst.
f Rotkrveil , 29 . August. Die Zahl der Stjmmberech -
tigten beträgt hier 6922 gegen 6629 bei der Wahl im
Zahr 1928-
l Großeislingen OA. Göppingen , 29 . August . Leichen -
fund . Gestern mittag wurde aus dem Filswehr eine voll¬
ständig verweste männliche Leiche gezogen . Es dürfte sich
.dem Befund nach um eine Person zwischen 40 und 50 Zähren,
dem Arbeikerstand angehörend, handeln-
^ Giengen a. B . , 29 . August . Selbstmord auf den
^Schienen Der 62jährige verwitwete Flaschnermeister
jF . Z . hatte sich gestern nacht zwischen Giengen und Gersch-
^weiler vor den 10. 17 Uhr hier in Richtung Ulm abgehendsn
Personenzug gelegt und überfahren lassen . Die Leiche wurde
erst heute früh gefunden. Der Unglückliche, der in seinem
Leben wiederholt von harten Schicksalsschlägen betroffen
worden ist, war schon seit längerer Zeit schwermütig .

^ Don der bayerischen Grenze. 29 . August. Aus dem
fahrenden Zug gesprungen . — Brandstifter
am Werk . Vorgestern abend ist der 43 Z . a . verh . Mau¬
rerpolier Zosef Stern von Günzburg , als er von seiner
Arbeitsstelle nach Günzbug fuhr, beim Aussteiaen aus dem
Zug auf dem Günzburger Bahnhof unter die Näder des be¬
reits wieder fahrenden Zugs geraten und hat den Tod er¬
litten. — Zn der Nacht züm Mittwoch wurde Wetten -
hausen schon wieder von einem Brand heimgesucht . Dies¬
mal brannte das Anwesen des Landwirts Anton Maner mit
)en gesamten Erntevorräten nieder. Auch diesmal handelt
!s sich um Brandstiftung .

Dom bayerischen Allgäu, 29 . August. Brand Unglück ,
ln Weißensee ist im Anwesen des Landwirts Kloß auf der
Aub mit Wohngebäude, Stallung und Scheune samt Znven -
mr, Erntevorräten und landw. Maschinen niederaebrannt .
l Sigmaringen, 29 . August. Ertrunken . Beim Baden
in der Donau ertrank in der Nähe des Bahnhofs Jnzigkofen
!>er landw . Volontär Martin Bücher aus Huttenwang .
Vez . - Amt Kaufbeuren .

Fellbach , 1 . September . Zertrümmerte Wein¬
laschen . Freitag nachmittag wollte auf der S . jorndorfer -

traße ein Lastauto ein Pferdefuhrwerk überholen. In die-
em Augenblick bog dieses links ein . Der Kraftwagenlenker

mußte, um einen Zusammenstoß zu vermeiden, so stark aus-
weichen , daß er über den Straßengraben in einen Acker
einfuhr . Das Auto selbst wurde hierbei nicht beschädigt,
aber 150—200 Flaschen Wein von der Ladung gingen in
Trümmer .

Kemnat, AOA. Stuttgart, 1 . Sept. Schwerer An¬
fall . Am Samstag abend stieß am Ortsausgang ein ver¬
heirateter Mann aus Bonlanden auf dem Fahrrad mit
einem Auto zusammen und wurde schwer verletzt .

Eßlingen a. N.» 1 . Sept. Schwerer Verkehrs¬
unfall — drei Personen erheblich verletzt .
Am Sonntag nachmittag stießen auf der Staatsstraße Ober¬
eßlingen — Zell bei der Schwertmühle zwei Personenkraft¬
wagen zusammen. Durch den Zusammenstoßwurde eines der
Fahrzeuge abgedrängt ; es fuhr die 2,5 Meter hohe Böschung
hinunter und fiel um . Zwei erwachsene Insassen aus Stutt¬
gart und ein 12 Jahre alter Knabe erlitten erhebliche Ver¬
letzungen . Beide Fahrzeuge sind schwer beschädigt.

Zell OA . Eßlingen , 1 . September . Unehrlicher
Finder . Der hier zu Besuch weilende Emil Böttinger
aus Köln verlor beim Verlassen seines Autos seine Brief¬
mappe mit über 1100 Mark . Die Mappe fand ein ^ jähri¬
ger Bursche namens Steinbacher , der , anstatt sich einen
schönen Finderlohn zu verdienen, sich sofort von dem Geld
in Uhingen ein Motorrad um 800 Mark kaufte , die Schuld
für ein früher gekauftes Fahrrad tilgte und noch eine rück¬
ständige ansehnliche Wirtshauszeche bereinigte. Aber die
Freude dauerke nicht lang. Das Fahrrad wurde von zwei
Landjägern noch in Uhingen beschlagnahmt und Steinbacher
verhaftet. Ein kleiner Teil des Gelds konnte dem Besitzer
zurückerstattet werden.

Drackenheim , 1 . September . Tödlicher Sturz .
Glasermeister Meistert, der vor einigen Tagen die Treppe
hinabstürzte, ist an schwerem Schädelbruch gestorben .

Maulbronn, 1 . Sept. Tragisches Ende eines
Kriegsopfers . Der seit einigen Monaten hier woh¬
nende Haupkmarm Manderscheid litt an den Folgen
schwerer Kriegsverletzungen: Bauchschuß , Kieferzertrümme-
rung, Verschüttungspsychose derart , daß er am Samstag sei¬
nem Leben im Wald beim Scheuelberg durch Schuß ein
Ende setzte . Tragisch ist, daß er zu diesem Entschluß kam,
trotzdem er vor der Heirat stand .

Hülben OA . Urach , 1 . Sept. Schlecht belohnte
Gastfreundschaft . Freitag abend ließ ein hiesiger
Einwohner zwei jüngere Burschen in seiner Wohnung über¬
nachten . Als diese morgens von ihm weggingen, ließen sie
zum Dank dafür aus einem Geldbeutel 18 Mark mitlaufen.
Die angestellten Nachforschungen ergaben, daß es sich höchst¬
wahrscheinlich um 2 Fürsorgezöglinge, die aus der Fürsorge¬
anstalt Schelklingen durchgegangen waren , handelt.

Bernloch OA . Münsingen , 1 . Sept . Kirchenein -
weihung . Im vergangenen Jahr ist die Kirche abge¬
brannt. Am Sonntag wurde nun die Einweihung der neu
erstellten Kirche, vollzogen . Vormittags bewegte sich ein
stattlicher Festzug mit Gästen aus nah und fern durch die
Fstüch geschmückten Straßen zum Kirchhofplatz . Nach der
Schlüsselübergabe begann in der neuen Kirche der Fest¬
gottesdienst. An das Weihegebet von Dekan Seit ; aus
Münsingen schloß sich die Festpredigt von Prälat Dr . Hoff -
mann aus Ulm . Nach einer Ansprache des Kirchenpräsi¬
denten O . Wurm wurde von Pfarrer Müller - Bernloch
das Gebet gesprochen . Gemeindegesang , Orgelspiel und Vor¬

träge des '
hiesigen Gesangvereins umrahmten die Feier.

Nachmittags fand ein liturgischer Gottesdienst statt.
Laliv , 1 . September . W i e d e r g e w ä h l t. Bei der

Ortsvorsteherwahl in Simmozheim wurde Schultheiß
Fischer und bei der Wahl in A l th e n g st e t t Schultheiß
Braun mit großer Mehrheit wiedergewählt.

Birenbach. OA . Göppingen , 1 . Sept. Tödlicher Mo¬
torradunfall . Sonntag nacht fuhr ein Motorradfahrer ,
Otto Dannenmann aus Faurndau, von Wäschenbeuren kom¬
mend , in der Nähe von Birenbach auf der Landstraße auf
einen an der linken Straßenseite stehenden Baum auf und
war sofort tot .

Reichenbach a. F ., 1 . Sept. Mit der Heugabel .
Zn einem benachbarten Schurwaldort warf ein Landwirt im
Zorn seiner 22 I . alten Tochter auf der Wiese beim Oehm-
den die Gabel nach . Diese traf das Mädchen so unglücklich in
den Rücken, daß sie im Fleisch und Knochen stecken blieb und
vom Arzt entfernt werden mußte.

Heidenheim » 1 . Sepk . Tödlich abgestürzt . Die
16jährige Tochter des Direktors Lang hier, Schülerin der
6. Klasse der Mädchenrealschule, weilte in Ferien in dem
Ferienheim Morgenholz in Niederurnen im Kanton Gla¬
rus zusammen mit 34 jungen Mädchen . Da die Ferien
ihrem Ende zuaingen, unternahmen 6 Mädchen am Sams¬
tag noch eine Schlußkour auf den Wägeten , eine an sich
ungefährliche Tour . Aber beim Ausstieg löste sich ein Fels¬
block, durch den das Mädchen umgeworfen wurde und etwa
15 Meter abstürzte . Sie wurde nur noch tot geborgen .

hechingen, 1 . Sept. Zahlungsein st ellung . Der
Inhaber der „Hohenzollerischen Blätter "

, Redakteur Fried¬
rich W a l l i s h a u s e r , hat laut „Zoller" seinen Gläubigern
die Mitteilung gemacht , daß er seine Zahlungen einstellen
müsse. Es soll der Versuch gemacht werden, mit den Gläubi¬
gern einen außergerichtlichen Vergleich zum Abschluß zu
bringen .

M Marbach a. N .. 1 . Sept. Scheckfälschung . Ein
Marbacher Geschäftsmann wurde anfangs August durch
einen im hiesigen Bezirk beschäftigten Arbeiter durch Ueber-
gabe eines ungedeckten und mit falscher Unterschrift ver¬
sehenen Schecks zur Herausgabe von Waren veranlaßt. Durch
die Nachforschungen und Ermittlungen hiesiger Landjäger
ist es gelungen , den Schecl- fusichrr zu ruml . eln . Er wurde
festgenommen.

Grohsachsenheim OA . Vaihingen, 1 . Sept. Ein leer -
tehendes Schloß . Unser Schloß mit seinem paradiesi-
chen Garten , einst Sitz eines bedeutenden ritterlichen Gs-
chlechtes , hat wie noch viele derartige ehemalige Nieder- '

lassungen die Ungunst der Zeit aufs unangenehmste zu füh¬
len . Jahrhunderte hindurch deuteten die Räume des histo¬
rischen Anwesens auf größte Wohlhabenheit hin und heute
steht es verlassen da . Von seinem kostbaren Inhalt , seiner
wertvollen Ausstattung wandert laut Enz- und Metterbote
Stück um Stück zum Tor hinaus , denn die Inneneinrichtung
mußte veräußert werden . Für die Stadtgemeinde würde es
von großem Vorteil sein , wenn das Schloß wieder in neuen

§Besitz und geeignete Verwendung übergeführt werden
könnte.

Neckargartach OA . Heilbronn , 1 . Sept. Betriebs¬
stillegung . Die Reckargartacher Ziegelwerke, im Besitz
der Ballgesellschaft Heilbronn , haben in der vergangenen
Woche den Betrieb geschlossen . 60 Arbeiter sind entlassen
worden.

Oetishetm OA . Maulbronn, 1 . Sept. Zündender
Blitz . Heute morgen entlud sich über Oetisheim ein schwe¬
res Gewitter , bei dem der Blitz in die Scheune der Wirt- ,
schaft zur „Sternenschanz" einschlug . Die Scheuer brannte
sofort lichterloh . Das Vieh konnte gerettet werden. Die
Scheune ist vollständig niedergebrannt . >

Nürtingen , 1 - September . Wahl des Stadt¬
pflegers . Der Gemeinderat hat SLadtlassier Vogel
zum Stadtpfleger gewählt. <

Dettingen OA . Urach, 1 . Sept. Racheakt gegen
die Weberei Eisenlohr . In der vergangenen Nacht
wurde an dem Neubau der Weberei Eisenlohr ein Fenster
eingeschlagen . Weiter stellte man fest, daß an den Web -
sttthlen die Zettel abgeschnitten waren und einige Maschinen
zum Teil erheblich beschädigt wurden . Man vermutet, daß
es sich um einen Racheakt entlassener Arbeiter handelt. Die
Firma hat auf Grund dieses Vorfalls den Betrieb heute früh
stillgelegt . Untersuchung ist im Gang .

Reutlingen , 1 . Sept . Einbruch . 'Freitag auf Sams¬
tag wurde in das Klubhaus des Sportvereins 05 in der
Ringelbachst che eingebrochen . Dem Täter sind etwa 1500
Stück Zigav. /ten , eine Schachtel Zigarren, etwa 60 Tafeln
Schokolade , zwei Pfund Schweizerkäse , etwa 13 Mark Bar¬
geld , eine Sportmütze und zwei Selbstbinder in die Hände
gefallen. »

Tübingen , 1 . September . Vom Fernheizwerk .
Seit einigen Tagen ist der 75 Meter hohe Kamin des im
Bau begriffenen Universitäts -Heizwerks in der neuen
Brunnenstraße fertig. In kürzester Zeit ist der stattliche
Bau des Fernheizwerks neben der neuen Universitätswasch¬
anstalt aus dem Boden gewachsen . Ende März 1930 wur¬
den die ersten Pfähle gerammt , und Ende April mit den
Mauerarbeiten begonnen. Mit seiner Vollendung wird Tü¬
bingen ein Werk erhalten , wie es erst wenige Städte in
Deutschland besitzen.

Rohrau OA . Herrenberg , 1 . September . Schulhaus¬
neubau . Die Gemeinde wird durch Architekt Müller -
Stuttgart ein neues Schulhaus im Voranschlag von 42 000
Mark bauen . Man rechnet mit einem Staatszuschuß von
18 000 Mark .

Tuttlingen , 1 . September . Zwei Todesopfer
eines Motorradunfalls . Der 35jährige Elektro¬
techniker Fritz Kroll von hier (Teilhaber der Firma
Schneider u . Kroll) befand sich mit seinem 63 I . a . Vater
Georg Kroll mit dem Motorrad auf der Heimfahrt von
Zürich. Beim Ueberhol

'
en eines Autos stürzten beide in der

Nähe von Winterthur so unglücklich von ihrem Motorrad ,
daß der Vater unmittelbar nach dem Sturz gestorben ist,
während Fritz Kroll etwa eine Stunde später den erlittenen
Verletzungen erlag .

ZÄienhausen OA . Göppingen, 1 . Sept. Tödlicher Un¬
fall beim Turnen . Bei Ausführung des „Riesen¬
schwungs " in der Turnhalle glitt der 22jährige Willi Moll
von der Reckstange und wurde an die Wand geschleudert .
Mit einer schweren Verletzung der Wirbelsäule mußte er ins
Bezirkskrankenhaus übergeführt werden , wo er am andern
Tag,starb, .

Schwendi OA . Laupheim , 1 . September - Motorrad¬
dieb stahl . Ein schon öfters bestrafter Hilfsarbeiter von
hier stahl nachts das Motorrad eines hiesigen Bürgers. Er
kam aber nicht sehr weit. Bei Edelbeuren stürzte er und
blieb erheblich verletzt liegen . Das Rad wurde stark be¬
schädigt.

Weingarten , 1 . Sept- Heimatspiele . Unsere Hei-
matspiele finden immer größeren Anklang . Der Gemeinde¬
rat Zsny stellte sich vollzählig beim Spiel ein . Auch der
Besuch aus fremden Ländern ist erfreulich stark. Gestern
fand eine Orgelübertragung auf den Zuschauerraum mit
Besichtigung und Erklärung der Orgel um die Mittagszeit
statt.

Ravensburg. 1 . Sept. Freisprechung eines
Abergläubischen . Der Gastwirt Josef Schöllhorn
in Eintürnen OA . Waldsee , der in zerrütteten Eheverhält¬
nissen lebt , hätte gern sein Weib losgehabt . Er wandte sich
an den Gastwirt Max Blumentalsr in Kirchsdorf OA .
Leutkirch , der als Viehheilkundiger gilt, er solle seine Ehe-
gesponsin durch Sympathie oder Schwarzkunst aus der Welt
schaffen . Schöllhorn hätte sich

's 2— 3000 Mark kosten lassen .
Der Staatsanwalt beantragte wegen Aufforderung zur Be-
gehung eines Verbrechens gegen Schöllhorn 3 Monate Ge¬
fängnis , das Schöffengerichtsprach ihn aber frei mit der Be¬
gründung , daß nach einer ReichsgerichtsentscheldungSym¬
pathie oder Schwarzkunst nur ein Mittel sei, das im Glau -
ben bezw . Aberglauben mancher Menschen existiere .

Als einer der beiden Pfarrhauseinbrecher (die Brü-
der Zohann und Martin Dingler wurden bekanntlich vom
Schöffengericht Ravensburg zu 5 und 6 Zähren Zuchthaus
verurteilt) , und zwar der jüngere Martin zur Derbüßun ;
seiner 6 Jahre ins Zuchthaus nach Ludwigsburg abgelieferi
werden sollte, stürzte er sich auf den Beamten und sucht
ihm die Schlüssel zu entreißen. Er wurde aber überwältig
und unter sicherer Bedeckung seinem Bestimmungsort zu
geführt.

Leutkirch, 1 . Sept. Schaufliegen und Sommer -
nachtfest . Am Sonntag nachmittag veranstaltete der
Württ. Luftfahrtverband an der Reichshofer Stratze en gro¬
ßes Schaufliegen, zu dem sich etwa 4000 Zuschauer (auch aus
der Gegend von Memmingen , Jsny und Wangen) einge¬
funden hatten . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete der
Fallschirmabsprung von Frl . Heddy Schumann aus etwa 500
Meter Höhe . Es war ihr 74. Abspruna . Am Abend fand auf
der Wilhelmshöhe ein Sommernachtsfest statt.

Langenargen , 1 . Sept. Früher Tod . Am Freitag
mittag storb im Alter von 23 Jahren Werner Kauff -
mann , stud . jur . , einziger Sohn des Fabrikanten Eugen
Kauffmann . Vor vier Jahren hat er sich beim Sturz mit dem
Pferd eine schwere Verwundung zugezogen . Nach qualvollem
Leiden erlag der hoffnungsvolle junge Mann den Folgen des
Unfalls.

Friedrichshafen , 1 . Sept- Hoher Besuch . Der König
von Bulgarien ist zu Besuch bei der herzoglichen Familie im
hiesigen Schloß eingetroffen.

Friedrichshofen, 1 . Sept. Freizeit . Vom 30 . August
bis 6 . September wird auf Einladung des Ev . Volksbundes
eine Freizeit für Vertrauensleute im Königin-Paulinenstift
abgehalten. Leiter ist Prälat O . Planck -Ulm.

Vom bayerischen Allgäu, 1 . Sept. Römische Funde .
Im Hof der ehemaligen fürstäbtlichen Residenz in Kempten
stieß man bei Ausgrabungen in rund eineinhalb Meter Tiefe
auf die Fundamente eines gut erhaltenen Römerturms : man
rechnet mit weiteren Funden .

Lokales.
Mldbad , den 2. September 1930 .

Sauturnfest
desWteren LtzWrzmld -Mgold'MWues.

Strahlender Sonnenschein war der beglückende Begleiter
dieser arbeitsreichen Veranstaltung des Gaues, er ließ die
Turnerherzen höher schlagen , und stimmte die Festes- und
Kampsesfreude in traulichem Wohlklang in hohem Maße.
An die Übernahme des schön angelegten Festplatzes a,n
Samstag Nachmittag durch die technische Leitung schloß sich
um 2 Uhr eine Sitzung der Obmänner der verschiedenen
Wettkämpfe an . Um den Sonntag nicht zu überlasten , muh :«:
ein Teil derselben auf den Samstag Nachmittag verlegt wer¬
den. Um 3 Uhr begannen im staatlichen Schwimmbad die
spannenden Schwimmwettkämpse unter Leitung von Gau -
schwimmwart Fr . Blaich, Neuenbürg , bestehend n . Brust¬
schwimmen 100 Meter für Turner, je 50 Meter für Tur¬
nerinnen und Jugend und Streckentauchen. Weiter wurde
noch eine Schwimmstaffel vier mal 50 Meter Brustschwim¬
men von vier Vereinen ausgetragen. Die Schwimmbahn war
leider nur 12,50 Meter lang , was natürlich die Leistungen
etwas beeinträchtigte.

Trotzdem kann gesagt werden . Laß nennenswerteLeistun¬
gen erzielt wurden . Die volkstümlichen Übungen der Zwölf¬
kampf — Oberstufe, sowie die Kämpfe der Altersturner
nahmen um 4 Uhr ihren Anfang . Auch Hierin waren be¬
achtliche Leistungen zu verzeichnen, was hauptsächlich von
den Altersturnern am Geräte gesagt werden kann. An¬
schließend fand im Gasthaus zur Alten Linde eine Kampf¬
richtersitzung statt , in welcher die Grundregeln zu den Wett¬
kämpfen nochmals durchgesprochen wurden . Einem allgemei¬
nen Wunsch entgegenkommend, hat sich der Turnverein
Wildbad darauf beschränkt , den Begrühungsabend in der
Turn- und Festhalle in der möglichst einfachen Form durch -
zusühren . Trotzdem nahm derselbe einen sehr schönen Ver¬
lauf . Musikvorträge der Kapelle des Musikvereins , turne¬
rische Darbietungen der Turner , Turnerinnen und der
Jugend bildeten den Rahmen des Festabends . Dabei sind
besonders die Boden - und gymnastischen Übungen der Tur¬
nerinnen, wie auch die Nachahmungsübungen der Jugend
zu erwähnen , die großen Beifall fanden . Einen großen Ein¬
druck hinterließ das gemeinsam gesungene Turnerlied „Ein
Ruf ist erklungen "

, das durch eine geschickte Gruppierung
der Turner, Turnerinnen und Jugend einen feierlich -ernsten
Charakter annahm . Um auch dem Humor Geltung zu ver¬
schaffen, wurde Herr Peps Gras vom Kurtheater gewon¬
nen , welcher durch verschiedene Vorträge die Anwesenden zu
großem Beifall hinriß. Im Mittelpunkt des Abends stand
die Begrüßungsansprache des Festpräsidenten und zugleich
Gründers des Turnvereins, Stadtschultheiß Bätzner, welcher
die Anwesenden namens der Stadt Wildbad herzlich will¬
kommen hieß. Besonders bewillkommnete er den Vertreter
unseres elften Turnkreises Schwaben , Kreisoberturnwart
Rupp, Gauvertreter Proß -Calw , sowie Gauehrenturnwart
Pfrommer- Calw . In eindrucksvollen Worten pries er die
turnerischen Ideale und betonte besonders , daß durch dey



Zusammenschluß beider Gaue etwas ersprießliches geschaffen
worden sei . 41 Jahre seien verstrichen, seit dem letzten Turn¬
fest im Jahre 1889 . Die körperliche Ertüchtigung unserer
Jugend sei mehr denn je eine dringende Notwendigkeit und
dazu bieten die Turnvereine die beste Gewähr . Mit einem
warmen Appell an die Jugend , in die Turnvereine einzu¬
treten , schloß der Festpräsident seine vortrefflichen Ausfüh¬
rungen mit einem dreifachen Gut Heil auf unser deutsches
Vaterland . Gauvertreter Proß begrüßte die Anwesenden
namens des Gaues nd dankte dem Vorredner für seine wohl¬
gemeinten Worte . Durch den Zusammenschluß beider Gaue
sei etwas gutes geschaffen worden und es seien Männer vor¬
handen , welche die anfallenden Geschäfte zur Zufriedenheit
erledigen. Den kommenden Wettkämpfen wünscht er einen
schönen Verlauf . Als Anerkennung für treue Verdienste um
unsere deutsche Turnsache überreichte er an Karl Kallfaß-
Wildbad und Ernst Braun -Nagold den Ehrenbrief der
Deutschen Turnerschaft . Die Grüße der Kreisleitung über¬
brachte Kreisoberturnwart Rupp . Er freute sich , auch einmal
die turnerische Arbeit unseres Unteren Schwarzwald - Nagold-
Gaues ansehen zu dürfen und habe schon jetzt die besten Ein¬
drücke gewonnen . Turnfeste seien nicht zu vergleichen mit
anders gearteten Festen, sie seien eben Feste der Arbeit . Er
schloß seine markigen Ausführungen , daß auch der Untere
Schwarzwald -Nagold - Gau bei nächsten Deutschen Turnfeste
in Stuttgart gut vertreten sein möge. Karl Kohler- Altensteig
überreichte hierauf dem Turnverein Wildbad den Sieges¬
kranz vom Geräte - Mannschaftskampf.

Unser Gauehrenturnwart Pfrömmer -Calw ließ sich auch
vernehmen mit ermunternden Worten an die Jugend und
brachte ein dreifaches Gut Heil auf die Feststadt Wildbüd
aus . Zu erwähnen ist noch, das forsche Auftreten der Fechttzr-
riege Calw, welche im Florett , leichten Säbel und Degen ihr
Können zeigte und großen Beifall erntete . Die Anwesenheit
unseres früheren Gauvertreters Strohmeier - Göppingen
wurde dankbar begrüßt . Vorstand Stern -Wildbad dankte
zum Schluß allen Teilnehmern namens des Vereins und
schloß den Abend mit Rücksicht auf die bevorstehende Arbeit
zu nicht allzuspäter Stunde . Mit Tagesanbruch belebten sich
schon wieder die Straßen , die Turner begeben sich zum Fest¬
platz , wo präzis 6 Uhr mit den Einzelwettkämpfen begonnen
wurde . Spannende Kämpfe waren in allen Abteilungen zu
beobachten und sie bewiesen , daß es mit dem Turnwesen
auch in unserem Gau aufwärts geht. Es war eine Lust mit
anzusehen, welch bewegtes Leben auf dem Turnplatz herrschte .
Um 9 .30 Uhr wurde mit dem Vereinswetturnen begonnen.
Auch hier zeigte es sich , daß die Vereine alles darangesetzt
haben, um die Breitenarbeit unseres Turnens der Öffentlich¬
keit zu zeigen . Im Vereinswetturnen wurde hauptsächlich der
Barren gewählt , doch haben sich auch einige Riegen durch
Boden - , gymnastische , Langstab - wie auch Schwebekante¬
übungen geteilt . Die Turnerinnen traten durch Handgeräte ,
Barren , Stab - , Keulenübungen und Bodenturnen auf . Nach
dem Mittagessen bewegte sich der stattliche Festzug mit un¬
gefähr 1400 Teilnehmern in flottem Marsch von der Olga¬
straße durch die Wilhelm- und König-Karlstraße durch die
Anlagen nach dem Festplatz , wo zunächst die Turnerinnen in
ihrem schmucken , blauen Turnkleid die Gesamtfreiübungen
vorführten , an die sich diejenigen der rund 500 Turner an¬
schlossen . Ein gewaltiges eindrucksvolles Bild bot sich un¬
weigerlich den zahlreichen Zuschauern und in der Tat ist ein¬
getreten , was man erhoffte, eine machtvolle Kundgebung für
unser deutsches Turnen . Schon der Auf- und Abmarsch der
Säulen zeugte schon von einem durchschlagenden Erfolg .
Brausender Beifall begleitete die Turner und Turnerinnen .
Ein weiteres Schaufechten der Fechterriege Calw schloß sich
an . Den Beschluß machte die 4 mal 100 Meter Staffel , an
welcher sich 9 Vereine beteilgten. Hierauf nahm Gauvorstand
Proß die Preisverteilung vor , die wir schon gestern bekannt-
gaben.

Kreisoberturnwart Rupp hat seiner Freude über das
vollkommene Gelingen des Gauturnfestes zum Ausdruck ge¬
bracht, seinen Dank für die Einladung ausgesprochen und
dabei hervorgehoben, daß der Untere Schwarzwald -Nagold -
Turngau nach seinen Erfahrungen hinsichtlich seiner Leistun¬
gen mit an vorderster Stelle stehe.

Wohl mit berechtigtem Stolz und aus Lokalpatriotismus
seien die Erfolge der hiesigen Sieger und Siegerinnen noch¬
mals gesondert angeführt :

Stärkeklasse 1 , Vereinswetturnen : Wildbad 52 P .,
(höchste Punktzahl 55, niederste 46 ).

Vereinswetturnen der Turnerinnen : Wildbad 48 P . ,
(höchste Punktzahl 51, niederste 33) .

Zwölf -Kampf Oberstufe, Männer : 2 . Preis Fritz Eitel ,
Wildbad , 193 P . , (höchste Punktzahl 201 , niederste 170 ) .

Geräte -Zehnkampf , Männer : 2 . Preis Anton S i x, Wild¬
bad, 157 P . , (höchste Punktzahl 160 , niederste 140 ) .

Neunkampf Unterstufe, Männer : 5 . Preis Oskar Metz -
l e r, .Wildbad , 144 P . , (höchste Punktzahl 152 , niederste 144 ) .

Siebenkampf Turnerinnen , Jahrgang 1912 und früher :
1 . Preis Johanna Kall faß ; 3. Preis Elsa Hessi¬
sch e r d t, 4 . Preis Mina Mayer , Wildbad.

Volkstüml . Fünfkampf Turnerinnen : 2 . Preis Elsa Stäb
67 P . , 4 . Preis Marta Mayer , 64 P . , (höchste Punktzahl
71 , niederste 62) .

Siebenkampf Turnerinnen , Jahrgang 1913—15 : 2 . Preis
Marta Bozenhardt , 3 . Preis Rickele Schmid , 128 P .,
(höchste Punktzahl 138, niederste 115) .

Handgeräte -Vierkampf Turnerinnen : 4, Preis Marin
P f l i e g e r , 64 P . , (höchste Punktzahl 69 , niederste 63) .

Brustschwimmen Turner (100 Meter ) : 2 . Preis Adolf
Kirchlechner , 4 . Preis Hirzel .

Brustschwimmen Turnerinnen (50 Meter ) : 3 . Preis Ruth
V i e r n o w .

Beliebigschwimmen: 2 . Preis Schwarzmaier .
Rückenschwimmen Turner (50 Meter ) : 1 . Karl Hey -

bach , 3 . Preis Schwarzmaier .
Streckentauchen : 4 . Preis Alois Klink .
Schwimmstaffel: 1 . Preis Turnverein Wildbad .
Zält man die in Wildbad gebliebenen, von Wildbader

Turnern und Turnerinnen und von Wildbader Schwimmern
und Schwimmerinnen errungenen Preise , dann ergibt sich
die Zahl von 21 Preisen !

Hieraus ergibt sich , daß im Turnverein Wildbad ernst
und zäh gearbeitet wird , nicht nur von Seiten der Turnen¬
den , sondern insbesondere auch von den Turnwarten . Rühm¬
lich seien hier die Namen Willbald Löbe und Erwin Phi¬
lipp hervorgehoben. In deutscher Selbstlosigket haben sieviele Jahre Opfer über Opfer gebracht, und nun sehen sie ,und wir hier alle im Enztal , aber auch noch darüber hinausden Erfolg, einen Ruhm für den Turnverein Wildbad.Den Wildbader Gauturnwettstreit -Siegern und Siegerin¬nen und den Turnwarten Glückwunsch und ein dreifachesGut Heil !

Das alljährliche Kinderfest ist ein Wildbader Volksfest im
Kleinen . Das Schönste vom ganzen Tag ist ohne Zweifel
immer der Festzug. Die Lehrerschaft der Volksschule setzt an
diesem Tag ihre Ehre darein , dem Publikum und voran den
Kurgästen etwas ganz Besonderes zu zeigen. Und es ist
merkwürdig , wie erfinderisch Lehrer und Schüler in dieser
Zeit sind . Sie wollten diesmal zeigen, was man aus dem
Stegreif machen kann und zwar ohne Kosten und anderen
Aufwand . Was da alles geleistet wurde , war alle Beachtung
wert und erregte die allgemeine Bewunderung der Zu¬
schauer . Die unteren Klassen bevorzugten Stoffe aus der
Märchenwelt und aus der Umgebungswelt der Kinder . Da
sah man hübsche Blumenmädchen, Schmetterlingsgruppen ,
ein Musikantenchor, den Reiterverein „Hopp hopp"

, ein
regelrechtes Knusperhäuschen mit der Hexe , einen richtig
gehenden Feuerwehrwagen , eine Kinderhochzeit und noch
viele andere hübsche Gruppen . Die Oberklassen hatten ihren
Gruppen den Leitgedanken „der Befreiung " zugrunde gelegt.
Unter dem Bild „Frei ist der Rhein " sahen wir Winzer und
Winzerinnen mit Butten und mit Traubenlaub geschmückten
Körbchen . Eine Andreas -Hofer- Gruppe mit italienischen
Faschisten und viel Tiroler Volk erinnerte an den Befreiungs¬
gedanken der Tiroler Deutschen . Den Schluß bildete eine
Gruppe Römer mit alten Deutschen in charakteristischen
Kostümen, die alle von Lehrer - und Schülerhänden gefertigtwaren . So ging 's „mit Marschgesang und Hörnerklang "
durch die beflaggten Straßen der Stadt hinaus auf unfernidealen Sportplatz . Nach drei Liedern , gesungen vom Schüler¬
chor, entwickelte sich bald ein buntes Treiben von Reigenund Spielen der einzelnen Klassen . Dazwischen gab 's Kaffeemit Brezeln und zum Nachtisch saftige Birnen . Andere holten
sich vom hohen Kletterbaum wertvolle Gaben , während
andere sich mit turnerischen Spielen unterhielten . Ein drohen¬
des Gewitter konnte uns nicht hindern , das Fest programm¬
mäßig abzuwickeln . Auch der Karussellmann und der Zucker¬
lesbäck kamen auf ihre Rechnung. Erfreulich ist, wieviel Obst,
besonders Trauben genossen werden gegenüber der arm¬
seligen Limonade von früher . Sonst aber war ein richtiger
Volksfestbetrieb. Eigentlich ist es, man merkt es, das Fest
der Alten . Für die Jungen war es drum höchste Zeit , daß
das Signal zum Sammeln geblasen wurde . Nun ging 's mit
Sang und Klang durch die schönen Anlagen heimwärts . Auf
dem Kurplatz sammelte man sich . Herr Rektor Dengler sprach
das Schlußwort , allen denen dankend, die zur Freude der
Kinder mitgeholfen haben . Mit den Liedern „Nun danket
alle Gott " und „Deutschland, Deutschland, über alles " fand
der reiche Tag sein Ende . T .

Landeskurkheaker. Die verehrt . Kurgäste und Einwohner
Wildbads möchten wir nochmals besonders darauf aufmerk¬
sam machen , daß die Spielzeit des Kurtheaters nur noch bis
einschließlich Sonntag , den 7 . September , geht. Benützen Sie
also nochmals die Gelegenheit, bevor das Theater seine
Pforten schließt, zu einem Besuch des auch in der letzten
Woche gut zusammengestellten Programms . Die Einnahmen
gehen zu Gunsten der Künstler des Theaters und bitten wir
darum um weitgehendste Unterstützung. Gleichzeitig möchten
wir bemerken, daß die Eintrittspreise nicht erhöht sind . Heute
abend zum letzten Male das entzückende Lustspiel „Trio " von
Leo Lenz. Das auf Mittwoch Nachmittag festgelegte Kinder¬
märchen „Hänsel und Gretel " wurde auf Samstag , den
6. September , nachmittags 3 Uhr verlegt . Mittwoch ahend
zum letzten Male der größte Lustspielerfolg der Saison „ . . .,
Vater sein dagegen sehr " von Childs Carpenter . Donnerstag
abend der große Heiterkeitserfolg „Weekend im Paradies " ,
Schwank von Arnold und Vach . Freitag abend im Kursaal
der 3 . und letzte Bunte Abend, ausgeführt von Mitgliedern
des Kurtheaters . (Siehe L-onderplakate .)

Die neuen Steuern ab 1 . September 1SZ0. Ab 1 . Sep¬
tember kommen bekanntlich die neuen Steuersätze einschließ¬
lich der Ledigensteuer zur Berechnung . Ganz besonders
müssen sich alle Arbeitgeber , die Arbeiter oder Angestellte
beschäftigen , mit den neuen Steuer - Sätzen vertraut machen,
weil sie bei der ersten Lohnzahlung bereits die Steuer nach
den neuen Sätzen abziehen müssen . Gerade die Neurege¬
lung erfordert umfangreiche und nicht immer leichte Rech¬
nungsarbeiten . Wir haben deshalb mit dem Steuertabellen -
Verlag Almassy in Ulm (Donau ) , König Wilhelm-
Straße 32 im Interesse unserer Leser das Ab¬
kommen getroffen, daß jeder Leser von dieser Firma
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eine Steuer -Tabelle kostenlos gegen Einsendungvon 15 Rpfg . für Versandspesen erhält . Es ist nur
anzugeben, ob die Tabelle für wöchentliche oder für monat¬
liche Lohnzahlungen gewünscht wird . (Der Ladenpreis jederTabelle beträgt sonst 80 Rpfg . . ) Der Arbeitgeber braucht
diese Tabellen , die das sofortige Ablesen des Steuerabzuges
ermöglichen, ohne irgendwelche Rechenarbeiten machen zu
müssen , damit er die Steuer richtig abzieht. Denn er müßte
bekanntlich bei Abzug falscher Steuersätze dem Finanzamtaus eigener Tasche die zu wenig abgezogenen Steuern nach¬zahlen. Der Arbeitnehmer aber hat bestimmt ein Interessekontrollieren zu können, ob ihm die Steuer richtig abge¬
zogen wird , denn es kommt auch vielfach vor , daß zu viel
Steuern abgezogen werden . Er kann in diesem Fall von
seinem Arbeitgeber die Nachzahlung verlangen .

Wir hoffen , daß recht viele unserer Leser von dieser
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen werden .

Sport
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" Ist Montag früh kurz nach

7 Uhr von seiner Landungsfahrt nach Bielefeld wieder nach
Friedrichshafen zurückgekehrt und glatt gelandet.

„Graf Zeppelin" besucht die Völkerbundslagung. Das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin" wird während der Vollversammlung des
Völkerbunds am 14 . September auf dem Genfer Flugplatz Coin-
trin eine Landung vornehmen. Die Landungsmannschaften wer¬
den von schweizerischen Luftschisfertruppen aus Lausanne gestellt.

Losles nach Ileuyork geskarlel . Der französische Flieger Costes
ist mit seinem Fsugzeug am Montag 10 .58 Uhr zum Flug nach
Neuyork gestartet.

Costes und Bellon wollen über die Scilly -Jnseln (an der Süd¬
spitze Englands ) und Südirland nach Halifax fliegen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs, 1 . Sept . Ein Dollar 4,185 G ., 4,193 B.
Dt. Abl . -Anl. 60.25.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 7.
Berliner Geldmarkt, 1 - Sept . Tagesgeld 5—7, Monatsgeld 4,8bis 5,5, Warenwechsel 3,625 v. H.
Privaldiskont 3,125 v . H . kurz und lang.
Weitere Preissenkungs-Verhandlungen mit dem Slahlwerks-

vcrbond . Die von der Reichsbahn in den Vorverhandlungenmit dem Stahlwerksverband erzielte Senkung der Preise
für Schienen und eiserne Schwellen ist nunmehr endgültig
festgelegt . Im Anschluß hieran finden Verhandlungen wegen
Senkung der Preise für die übrigen Sorten Walz eisen statt.
Das Ergebnis dieser Verhandlungen wird auch für die Vergebung
der Fahrzeuge der Reichsbahn, bei denen die Eifenpreis«
einen erheblichen Teil der Beschaffungskosten ausmachen, von
Bedeutung sein.

Grock erzählt sein Leben! Grock hat die Sommerpause
dazu benutzt , die Erinnerungen seines in tausend Berufen
hart gesottenen Lebens lebendig zu machen und den Tasten
seiner Schreibmaschine anzuvertrauen , „wie er wurde " : wie
er Uhrmacher war , Aufwäscher, Erzieher , Ausgeher , Kinder¬
mädchen, Klavierstimmer , Reisender , Tausendkünstler und
Hansdampf in allen Berufen und wie er Grock, die Sen¬
sation aller Erdteile wurde . Ein Mann , der Uhren und
Klaviere reparieren kann, Kühe melken und Kinder baden,
Handstand und Salto machen , der Klavier , Geige und Ban -
donium spielt wie nur wenige andere , der mit einer ein¬
zigen Grimasse die größten Säle der Welt bis zur Decke
hinauf mit Gelächter füllt , ein Mann , der in seinem Leben
gelacht und geheult hat wie ein Schloßhund, der mit dem
Leben gekämpft hat wie mit einem Stier , dem kein Schorn¬
stein zu hoch war , um hinaufzuklettern , und keine Wand
zu dick, um mit dem Schädel hindurchzurennen , der aus
Trübsal , Frechheit und Wagemut endlich das Rezept des
Erfolges braute : das ist Grock. Es wäre schwer, einen Bio¬
graphen für ihn zu finden , wenn er nicht selber die Nieder¬
schrift seines Lebens in die Hand genommen hätte . Es ist
ein dickes Manuskript : so gesund und stark, so heiter und
unbändig wie Grock selber ! Keine Apotheke wird ein besse¬
res Mittel gegen Trübsal verschreiben können als diese, jetzt
in der Münchner Illustrierten erscheinende Lebensgeschichte
Grocks , erzählt von Grock !

aedst TudekörKaulen 81s billigstde!

Buck - unä Papierbanälung.

§
gefunden.

Auskunft durch die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Rheuma-Sensit
Die erprobte Einreibung bei
Nheumatismus

öichtschmerzen
Ischias

Preis : Vs Fl - 0.70,
Vi Fl . Z -F 1 .35 .

Niederlage :
Eberstarü -Srogerie.

Msahm-
Mein

SWrM
WilMeL

Heute abend 8 Uhr

MssW Die in» m »
WW Mm

in der Turnhalle .
Der Vorstand .

Direktion: Asnx-lirauL
llernspreckier 535

Mulang jeweils adenäs 8 llbr
Dienstag äen 2 . Septemberurio
bustspiel in 3 Eliten von

lleo llenr.
iVlittvocki äen 3 . September

m
llomöäie in 3 Hkten von
llävvarä Lbiläs Larpenter.

Donnerstag clen 4 . September

Schwank in 3 Dicken von
^ rnolä unä Lacb.

llrsitag äen 5 . September
s .sa

lll. kiillter
(Siebe Sonäerpiakat) .

Samstag äen 6 . September

Schwank von beute in 3 Eliten
von 1 . Impekoven unä Lari illatbern .

Sonntag äen 7 . September
Nachmittags 3 .45 llbr

kremäen-VorsIvilMg
Lrmsüigtvkreis «

llustspiel in 3 Wirten von
llaäisiaus lloäor.
/cdenäs 8 vkr

MMsdevL V. kievder-Lolltm
kvMO« 8eiiöIIer
?osss in 3 äktsn von Lari llsuis .
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